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Stuttgart , 12. Dez . Der König begab
sich gestern abend zu kurzem Besuch des Fürsten
zu Schaumburg -Lippe nach Bückeburg und von
dort nach Neuwied zum Besuch der Fürstlich
Wied ' schen Herrschaften. Die Rückkehr des Königs
ist Mitte nächster Woche zu erwarten .

Stuttgart , 12 . Dez . Oberst v . der Esch,Kommandeur des Anhalt . Jnf . -Rgts. Nr . 93 in
Dessau, wurde nach Württemberg behufsLerwendungals Kommandeur des Grenadier -Regiments Königin
Olga ( 1 . württ.) Nr . 119 kommandiert.

Stuttgart , 12. Dez. Das Zentrum hält
am Montag29. Dez . in Ulm eine Landesversammlung .
Am Sonntag 28. Dezember findet eine öffentliche
Versammlung statt. — Das Zentrum hat beschlossen,
seine Kandidatur inTuttlingen auch im zweiten
Wahlgang aufrecht zu erhallen .

Ein ungewöhnliches Verkehrshindernis bildete
gestern nachmittag der Transport eines riesigen
Dampfkessels, den 20 Pferde über die Neckarbrücke
bei Can n sta t t beförderten, in eme dortige Fabrik .
Trotz der guten Bespannung blieb der Transport
eine geraume Weile aus der Brücke stehen und
hielt die Straßenbahn aus. Die Brücke erzitterte
unter der ungewöhnlichen Last.

Hohenheim , 11 . Dez. In der vergangenen
Nacht 11 Uhr 11 Min. 37 Sek . wurde von den
Instrumenten ein schwaches Nahbeben ausgezeichnet .

Tübingen , 12 . Dezbr. Das schwäbische
Liedersest ergab einen Fehlbetrag von 2522 Nit.,
den die Stadt voraussichtlich decken wird .

In Bartholomä bei Gmünd wurde der
ledige Holzhauer Joh . Gold von einem sackenden
Baum getroffen und dabei schwer verletzt .

Groß - Eislingen , 12. Dez. Ein eigen -
artiger Unsack ereignete sich hier im Anschluß an
das Begräbnis eines Veteranen , über dessen Grab
die üblichen Salven abgegeben worden waren .
Bei einem Gewehre versagte der Schuß , was aber
anscheinend nicht weiter beachtet wurde . Nachdem
die Gewehre an ein Mitglied des Kriegervereins ,
einen Uhrmacher, abgegeben waren, griff dessen
Sohn nach einem der Gewehre und spielte damit
auf der Straße . Unglücklicherweise hatte der Knabe
gerade das noch nicht entladene Gewehr ergriffen.
Las Gewehr entlud sich und der Schuß drang

durch das Schaufenster in den väterlichen Laden,
wo sich gerade ein kleines Mädchen aufhielt, das
an den Augen getroffen und schwer verletzt wurde.
Es kann noch nicht gesagt werden, ob das Augen¬
licht des Kindes erhalten werden kann.

Crailsheim , 12 . Dezbr . Der 54 Jahre
alte Friedrich Wolf von Steinbach am Walde
wurde beim Fällen einer Tanne von dem fallenden
Stamm zu Boden geschlagen und so schwer ver¬
letzt, daß er auf dem Heimtransport starb . Er
hinterläßt eine Frau mit 6 Kindern.

Aus dem Reiche .
Im Reichstag wurde bei Gelegenheit der

Etatsdebatte die Frage des Arbeitswilligenschutzes
eingehend erörtert . Der Reichstag ist gestern in
die Ferien gegangen.

Berlin , 11 . Dez. Die sozialdemokratische
Reichstagsfraktion wählte an Stelle Bebels Scheide¬
mann als Fraktionsvorsitzenden. In der mecklen¬
burgischen Verfassungsfrage wird die Fraktion eine
Interpellation embringen .

Berlin , 12 . Dezember. Das Ergebnis der
Sammlungen für die Nationalstugspende unter den
Deutschen im Ausland liegt jetzt vor . Es wurden
insgesamt in Amerika 154 832, in Asien 37105,
in Afrika 18445 und in Australien 5881 Mark
gesammelt.

In einem Berliner Kinoatelier sollte ein
Löwenftlm ausgenommen werden. Eine Schau¬
spielerin hatte sich im Löwentäfig aufgehalten .
Sie hatte aber nicht die Courage wie Emmy
Destina, und als der Wüstenkönig ein paar un¬
gnädige Töne von sich gab, lief sie hinaus , ließ
aber die Tür auf . Flugs lief auch der Löwe
hinterher, um sich die Welt einmal außerhalb der
Gitterstäbe zu betrachten. Im Kinoatelier entstand
natürlich eine große Panik, bis jemand auf das
im Leipziger Fall so warm empfohlene Rezept
verfiel, den Löwen mittels der Wasserleitung naß
zu spritzen . Und richtig , der arme Löwe verlor
alle königliche Haltung und ließ sich ohne Schwierig¬
keit in seinen Käfig zurückbringen .

Hamburg , 11 . Dezbr. Die Vereinigten
Diamantminen Lüderitzbucht haben angeblich auf
dem Südfelde einen Stein von 12,5 Karat im
Werte von 90 000 Mk. zutage gefördert.

Die Studentenschaft der Zahnheilkunde

fast aller deutschen Universitäten ist in eine Art
Streikbewegung eingetreten , weil die Regierung
keine befriedigende Antwort auf die Forderung
betreffend dre Doktorwürde gegeben hat.

Laut Berliner Tageblatt hat im Erzgebirge
und im Doppauer Lande ein Wirbelsturm
vierzig Häuser abgedeckt.

Lobenstein , 11 . Dez. In der vergangenen
Nacht ist im benachbarten Thierbach das Gehöft
des Gutsbesitzers Ziermann völlig uiedergebrannl .
Ziermann kam in den Flammen um , seine Frau
erlitt schwere Brandwunden.

Das Berl. Tagebl . meldet aus Flensburg :
Einer der beiden in dem schwedischen Ort Hu-
merby kürzlich verhafteten italienischen Musiker
hat jetzt das Geständnis abgelegt, daß er und
sein Genosse zwei Morde in Nordschleswig be¬
gangen haben. Die Flensburger Polizei nimmt
an, daß die Verhafteten die beiden Männer sind ,
die den Gemeindevorsteher Nissen in Seewang bei
Ländern und den 80jährigen Altenteiler in Droge
ermordet haben.

Bad Kissin gen , 12 . Dez. Ein Berliner
Kurgast, der alljährlich ein paar Wochen in Bad
Kisfmgen weilte, hat sieben Mädchen, die ihn dort
bedienten, je 30 0000 Mk. vermacht. Fünf der
Mädchen sind bereits ermittelt , während eine
Oesterreicherin und eine Unterfränkin noch gesucht
werden. — Ein solch splendider Kurgast wäre
auch in Wildbad willkommen.

Aus Ho halb (Hof i. B .) wird gemeldet:
Die Schuhmacherssrau Anna Malinsky aus Brunna
wurde auf einem Waldwege mit zerschmettertem
Schädel ermordet und beraubt aufgefunden. Die
Ermordete war aus dem Wege nach Hohenelbe,
wo sie Leder einkaufen wollte, überfallen und er¬
mordet worden . Von dem Täter fehlt bis jetzt
jede Spur .

Aus der Konverteranlage eines Stahlwerks in
Völklingen überschüttete eine umgekippte Spie-
geleisenpfanne die darunter beschäftigten Arbeiter
mit flüssigem glühenden Eisen . Drei wurden sehr
schwer verletzt ins Krankenhaus geschafft . Die
anderen wurden leicht verletzt .

Straßburg , 11 . Dez . Das Militärgericht
verurteilte von den wegen Ungehorsams angeklagten
Rekruten des Jnsanterie-Regts. Nr . 99 in Zabern
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Schikago , am 5. Dezember 13 .
Liaber Fremd Hermann !

Mer därf se bei uns gar nie vor meteorologisch «
Ueberraschenga sicher halt« . Seither hat mer gmaint,
mer kriega heier 'n recht gnädig« Wenter, daß mer
net so viel Geld in Osa nei slecka mueß. — Ja ,
Mulle , do pfeist's aus ama andera Loch bei uns ,
sag i dir ! Weddersturz über Weddersturz I Und
ei' Schneeschdurm löst de andera ab , daß ei ' m
Höra und Seha vergeht. Ueber Nacht tritt äls
noch a ärgerer Wind ei', sodaß von Schlofa gar
kei ' Red ' sei' kann und mer sogar im Bett ' n Lust¬
zug verschbürt — a höchscht u'gemüetliche Sach !
Und die Hiobsbosta , wo mer älle Dag z

' lesa kriagt !
Ganze Dörfer und Städtla sen ei 'g

'schneit, Tele-
grapha - und Eise'bahlinia unterbrach« und viele
Menschaleba vernichtet. Am empsindlichsta sen die
kolossal rascha Temperaturwechsel. Lungaentzünd-
enga und andere Kranketa gibts do fascht ema jeba
Haus. Wenn 's net bald besser wird, no verkaufe
älles und schiff me uf' m nächschta , beschta Schiff
nach Deitschland ei ' . Denn a Kälte isch derbei,
daß ei'm der Wishky , wo doch warm gewa soll,
fascht in Mag« nei g' friert . Etzet Hab e 's dick ! —
Scho ' zwar Sommer a Bäckahitz , daß mer se nemme
z

'
helfa waisi und etzet de ganza Dag Heula und

Zäh'klabbera l — Do lob e mer halt emmer Widder .
's Schwobaländle und schbeziell ' s Wildbad . Do
isch mer halt g

'
schützt ! —

Etzet geh'n im Wildbad d 'Weihnachtsfeiera los,
gell ? Do möcht e halt au Widder amol derbei sei',
wenn e au nix derbei g

'winna dät, als a g
'hörige

Portio ' Heimweh nachher .
Und vorher komm «, wie e in der Chronik g

'lesa
Hab , d' Gmeinderatswahla . Hermäntle , reg de fei '
net uf, a jede Ufregeng schadt ' l nämlich bekanntlich
der Londheit, i sag der ' s ! — Hasch jo erseht am
Feschtesfa deilnemma dürfa ! No muesch doch no
guet ufg' legt seil — De Schdeierzähdel duesch der
halt a Werl aus'm Gsicht , denn der Malefizsetza
bringt manchmal die gemüetlichschta Leit in Har¬
nisch , daß se

' n Hallas mach« wie net g
' scheit. —

Und ob se uf de Sommerberg a Villadorf oder
drei noch größere Hotel nufbaua , sell kann dir au
so zemlich schnubbe sei

'
, fascht so schnubbe wie mir

in Schikago. Oder doch net. Fremd ? — Waisch ,
i main halt weg« der Ufregeng und weg« deiner
kojchtbara Londhait . —

Vergeh mer fei' die Chronik net z
'
schicka , wo

der Feschtbericht üwer eier Schuelhaus -Eiweiheng
dren isch ! Der interessiert me nämlich, wenn e
laider au net derbei Hab sei

' könna. Hoffentlich
hasch se scho

' «beschickt l —
Zur Ersülleng von dena verschiedener Weih -

nachtswünsch in deiner Famile leg e der anbei als

Döde 'n Beitrag bei. A Fenfdollernot ischs blos ,
awer 's langt zu ällerhand , sogar zu ema neia
Schbitzbudeldachs und ema Hosfagaul für dein
Neschttegel. Oder isch er's am End nemme ?

Die Wackeskomöde in Zabern hat uns Deitsch -
Amerlkauer nadierlich au interessiert. Vom ame¬
rikanisch Standpunkt aus g

'nomma, wär der ganz
Hallas net vorkomma, wenn die preißijch Schneid
net so sonderbare Blüeta treib« dät, daß sich so
a bluetjungs Leitnäntle wie a halber Herrgott vor¬
komma mueß und älle Zivilist «, wo net zu de
höher « Zeh ' daused g

' höra , ganz ei ' fach als „ Pack"
betracht« . Bei uns ging's so ama junga Herrle
ganz kurius . Uf der ander « Seita mueß e awer
au saga : die ganz G '

schicht wär net so arg worda ,
wenn d 'Zeitenga net so

'n Kalaumus draus g ' macht
hätta . Daß der Kaiser 's ganz Regiment ei'fach
sofort wegverlega dät , werda die Zaberner doch
net erwart' hawe, denn dadurch werda die ander
Sach u' schuldiga G 'schäftsleit am ärgschta betroffa.
D ' Franzosa nütza nadierlich etzet die G '

schicht für
sich aus, denn sötte Radikalkur « gewa im Elsaß
erst recht bös Bluet.

Doch des kann uns jo schließlich Wurscht sei'.
Awer die , wo dort de Karra verschoba hen , sotte 'n
au Widder aus'm Dreck rauszieha müessa , und des
isch der Leitnant Forstner und die junga Zaberner
Zivilista -Lausbueba l — Und etzet wünscht eich recht
schöne Weihnachta eier dreier Fremd Schorsch .



Henk zu 6 Wochen, die Rekruten Schaible und
Bleili zu 3 Wochen Mittelarrest .

AuS dem Ausland .
Zum Bundespräsidenten derSchweiz

sür 1914 wurde der bisherige Vizepräsident des
Bundesrats , Oberst Dr . Arthur Hauptmann , der
der freisinnigen Regierungspartei anzehört , zum
Vizepräsidenten Dr . Motta -Tessin gewählt , der
Vertreter der katholisch-konservativen Obstruktion
im Bundesrat .

Prag , 11 . Dez . In Kolin wurden der
Pflasterer Smolik und 6 andere Personen verhaftet
wegen des Verdachts , das stellenlose Dienstmädchen
Maria Vinduska in ihre Wohnung gelockt, drei
Wochen dort sestgehalten und unter Foltern und
Hunger zu schimpflichem Verkehr mit Männern
angehalten zu haben . Als das Mädchen , das etwas
geistesschwach, aber von großer körperlicher Schön¬
heit war , zum Skelett abgemagert und für die
Rohlinge wertlos geworden war , tötete es Smolik
und legte die Leiche mit Hilfe des Schmiedegesellen
Gesmacher am letzten Freitag in der Nähe von
Kolin vor einen Eisenbahnzug . Die Leiche wurde
auch tatsächlich überfahren und man glaubte an
einen Selbstmord . Am Dienstag wurde nun Ges¬
macher in Prag verhaftet .

Paris , 12 . Dezbr . In Montargis (Dep .
Loire ) wurden drei Mitglieder einer Bande von
„ Engelmachern " verhaftet , die ihr Unwesen in ganz
Frankreich und sogar im Ausland getrieben hat .
Nach den Ergebnissen der polizeilichen Untersuchung
sollen die Uebeltater , die m verschiedenen Städten ,
namentlich auch in Paris , ihre Agenten halten , in
nicht weniger als 15000 Fällen ihre verbrecherische
Tätigkeit ausgeübt haben .

Paris , 11 . Dez . Der französische Flieger
Letort , der durch seine Flüge Paris -Berlin bekannt
wurde , ist gestern in der Nähe von Bordeaux ab¬
gestürzt . Er wurde von seinem Apparat zermalmt .

Paris , 11 . Dez . Nach einer im Kriegs¬
ministerium auf funkemelegraphischem Wege ein¬
gegangenen Nachricht hat Oberst Largeau am 8 . Dez .
die Veste Am Galakka , den Hauptsitz der Senussi ,
nach lebhaftem Kampf besetzt. Die Senussi erlitten
beträchtliche Verluste . Auf sranzös . Seite soll ein
Leutnant gefallen sein . Durch die Einnahme von
Ain Galakka ist die Verbindung der französischen
Kolonien in West - und Aequatorialafrika gesichert.

Nach einer Meldung aus Brüssel fuhr in¬
folge falscher Weichenstellung in dem Bahnhof von
Landen auf der Strecke Brüssel - Lüttich ein von
Ciney kommender Personenzug auf leere Wagen
auf . 13 Personen wurden verletzt , davon 2 schwer.

Petersburg , 12 . Dez . Die Börsenzeitung
bestätigt , daß England den Aufschub der Kund¬
gebung der Triple - Entente gegen die deutsche
Militärmission in Konstantinopel veranlaßt habe .
Das Blatt erklärt , die Vorstellungen würden in¬
folgedessen in den nächsten Tagen mündlich , in
milderer Form als zuerst vorgesehen war , erfolgen .

Aus Charkow meldet man : In den in der
Station Wolynzewo befindlichen Kohlengruben fand
heute eme Explosion statt ; 5 Arbeiter wurden ge¬
tötet und 5 verwundet .

London , 11 . Dezember . Das Unterseeboot
„ C . 14 " ist infolge eines Zusammenstoßes gesunken .
Die Mannschaft konnte gerettet werden .

Dublin , 12 . Dez . Heute nacht kam es im
Zusammenhang mit dem Streik zu Unruhen . Der
Vizepräsident der Dockbehörde wurde durch Re¬
volverschüsse schwer verwundet , so daß er in be¬
denklichem Zustand in das Hospital gebracht
werden mußte .

Madrid , 11 . Dez . Die spanisch - amerikanische
Bank wurde . gestern auf Gerüchte von einem Krach
durch große Menschenmengen gestürmt . 15 bis
20 Millionen Pesetas sind im Laufe des Tages
zurückgezahlt worden .

Die deutsche Militärkommission für die Türkei
ist jetzt in Konstantinopel angekommen . Die
Entrüstungskampagne gegen diese Mission kann
damit wohl als erledigt und gescheitert gelten ,
eine Kampagne , die journalistisch von Petersburg
ausging und in Paris alle denkbare Unterstützung
fand , aber auch eine diplomatische Kampagne ,
obwohl sie als solche offenbar schnell erstickt wurde
durch die Erkenntnis , daß weder die Türkei noch
Deutschland bereit waren , sich einschüchtern zu
lassen . Die türkische Regierung blieb ruhig dabei
stehen, daß sie allein und in ungeschmälerter
Souveränität zu entscheiden habe , wie und durch
wen ihre Armee ausgebildet und reorganisiert
werden sollte .

Die Insel Kreta ist nun definitiv als Teil
des Königreichs Griechenland erklärt worden .

Man meldet aus New - Jork : Die ganze
nördliche Hälfte der Vereinigten Staaten , vom
Felsengebirge bis zur Atlantischen Küste , ist von
einem heftigen Wintersturm heimgesucht worden .
Denver (Colorado ) ist von der Außenwelt abge¬
schnitten . Nahrungsmittel sind schwer zu erlangen
und die Leichen können nicht begraben werden .
Der Bahnverkehr ist gestört . Auf den großen
Seen wüten heftige Stürme und drei Passagier -
Dampfer auf dem Michigan - und dem Erie -See
sind mit allen an Bord befindlichen Personen
gesunken .

New - Aork , 12 . Dez . Nach einem Tele¬
gramm des Blattes Sun aus Mexiko haben die
Aufständischen gestern abend Tampico eingenommen .
— Das mexikanische Abgeordnetenhaus hat Huerta
besondere Machtbefugnisse für die Ministerien der
Finanzen , des Krieges und des Innern erteilt .

Die mexikanischenPrasidentschaftswahlen wurden
erst für Juli ausgeschrieben . Huerta wird bis dahin
provisorischer Präsident bleiben .

Der Kommandant der vor Veracruz liegen¬
den europäischen Kriegsschiffe soll nach Meldungen
aus Mexiko den Entschluß gefaßt haben , sofort
Marinemannschaften nach der Hauptstadt Mexiko
zu entsenden , falls der Rebellengeneral Carranza
sich ihr nähern sollte . Der Kapitän des deutschen
Kreuzers „ Bremen " bot seine Hilfe an .

Chicago , 11 . Dez . In Miami (Florida )
ist William Deering , der Begründer der Harvester
Ci) , gestorben . Sein Vermögen wird auf 50 Mill .
Dollars geschätzt.

Hongkong , 11 . Dezember . Der britische
Dampfer „ Saiti "

, der hier eingetroffen ist, meldet .

daß er von einem portugiesischen Dampfer das
Signal erhalten habe , wonach dessen Kapitän von
Piraten erschossen worden sei.

Die Handwerkskammer Reutlingen hat
dieser Tage an die Volksschulen sowie an die
höheren Lehranstalten ihres Bezirks die neue
Auflage ihres „Ratgebers zur Berufswahl "
zum Zweck der Verteilung an die zur Schulentlassung
kommenden Knaben versandt . Das Büchlein ist
wiederum neu durchgesehen und auf den neuesten
Stand ergänzt worden und dürfte in dieser Form
manchem Vater oder Vormund nützliche Winke
für die Berufswahl der ins Leben tretenden Knaben
geben . Von Wert ist insbesondere auch das am
Schluß angehängte Verzeichnis der für die Hand¬
werker in Betracht kommenden Fachschulen und
sonstiger Weiterbildungsgelegenheiten .

Calw , 10 . Dez . Auf den heute stattgefundenen
Vieh - und Schweinemarkt waren zugeführt : 365 St .
Milchschweine , Preis 20 — 45 Mk . pro Paar ; 118 St .
Läufer , PreisüO — l20Mk . proPaar bei schleppendem
Handel . Zufuhr auf dem Viehmarkt : 5 Pferde ,
5 Farren , 90 Ochsen und Stiere , 165 Kühe ,
206 Kalbeln und Jungvieh , 10 Kälber . — Verkauf :
3 Farren , 300 —460 Mk . das Stück ; 30 Paar
Ochsen und Stiere , 750 — 1460 Mk . das Paar ;
65 Kühe , 300 — 510 Mk . das Stück ; 80 Kalbeln
und Jungvieh , 150 — 560 Mk . pro Stück ; 10 Kälber ,
70 — 120 Mk . das Stück . — Handel flau .
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Die schöne Amerikanerin.
Roman von Erich Ebenstem .

5) (Nachdruck verboten .)
„Abends , als es schon dunkelte, " fuhr Kommissar

Mahler fort , „kommt zu Frau Wendel ein elegant
gekleideter Mann von etwa 30 bis 35 Jahren , blaß ,
mit kohlschwarzem Haar und duntlen , fast immer
unruhig flackernden Augen . Er fragt in gebrochenem
Deutsch nach Witt und kommt m ungeheure Auf¬
regung , als er hört , daß der Maler nicht zu
Hause sei . Er besteht darauf , ihn zu erwarten , und
läßt sich, Frau Wendels Vorstellungen zum Trotz ,
ungeniert un Atelier nieder . Frau Wendel macht
sich in der Wohnung Witts nebenan zu schaffen.
Sie hält den Mann für einen Italiener . Sem
Wesen ist ihr unheimlich , obwohl er sich für einen
„ Freund " ihres Mieters ausgibt . Nach einer Stunde
kommt der erste Bote aus dem Hause Florus , um
zu fragen , ob Herr Witt nicht daheim sei . Der
Fremde hört zu, wie Frau Wendel verneinende
Auskunft gibt , und läßt sich nachher in Fragen
über Witts Beziehungen zu dem Hause Florus
ein. Als aber die Wendel ihre Vermutung aus -
spricht, Witt bewerbe sich um Fräulein Hermine ,
lacht er laut und höhnisch auf .

„TäuschungI Komödie ! " murmelt er zwischen
den Zähnen . „ Aber rch weiß , wo er ist, und —
bei Gott — jetzt soll er mich ganz kennen lernen ! "

Damit nimmt er seinen Hut auf und stürzt ohne
Gruß davon .

Hempel nahm eine Prise und zählte dann an
den Fingern ab : Drei Personen . Ein alter Mann ,ein schönes Weib und ein Narr . Nette Gesellschaft ! "

Plötzlich heftet er seine stahlblauen Augen scharf
auf Mahler .

„ Und warum kommen Sie zu mir ? Wenn
Sie in 24 Stunden so viel herausgebracht haben ,
kann es bei Ihrem Scharfsinn gar nicht zweifel¬
haft sein — "

Mahler fuhr sich nervös über die Stirn .
„ Vielleicht überschätzen Sie mich, Meister . Mein

Scharfsinn ist nichts gegen den Ihren . . . Außer¬
dem . . .

"

„Unsinn ! "

„Und wenn auch ! Ich fühle mich elend . Wahr¬
haftig elend — es liegt auf mir wie eine kommende
Krankheit . Nce im Leben habe ich mich so mutlos
und ohne Energie gefühlt . Wenn ich nun krank
würde und man die Sache an einen andern über¬
trüge . . . " Er sah verlegen zu Boden , blickte dann
aber Hempel mutig und entschlossen an .

„Ich will ganz offen sein, Hempel . Dieses
Mädchen — Witts Braut — ist ein Prachtgeschöpf .
Sie hat mir imponiert . Mehr noch : ihre klare ,
mutige Art und dce Größe einer echten, tiefen Liebe ,
die sich in ihrem Auftreten äußerte , haben mich
überwältigt . Mißverstehen Sie mich nicht — so
albern bin ich nicht, mich in das nächste beste
Gesicht zu verlieben , aber Sie wissen ja — wir
sprachen öfter darüber : je trockener unser Beruf
ist, desto zäher hält man an seinen Idealen fest. "

„Und Ihr Ideal , Mahler , ist — "

„Wahre Liebe und unverbildete Menschen . Wo
immer ich ihnen begegne , da packen sie mich, und
ich möchte alles daran setzen , ihnen zu helfen . So
geht eS mir bei Fräulein Florus . Was ich tun
kann , um ihr Gewißheit — volle Wahrheit über

das Schicksal ihres Bräutigams zu verschaffen , das
soll geschehen — "

Er fuhr zusammen . Draußen hatte es laut
geklingelt . Mahler hüllte sich fester in seinen
Ueberrock .

„Wie nervös ich heute bin ! Lächerlich ! Also ,
um Schluß zu machen , lieber Freund : Bleibt die
Angelegenheit in meiner Hand , dann arbeiten wir
zusammen — will 's das Unglück, daß ich erkranke ,
dann forschen Sie auf eigene Faust privatim nach .
Wollen Sie mir das versprechen ? "

Ehe Hempel antworten konnte , steckte seine alte
Wirtschafterin Kata den struppigen Kopf zur Türe
herein und brummte sehr ungnädig in ihrem Kroatisch -
Deutsch : „ Ist ein Weibsbild mit junge Herr da .
Hab ich gesagt , Herr sein schon beim Nachtessen ,
wollen aber nicht fort zudringliche Leut ' . . .

"
Damit warf sie zwei, Karten auf den Tisch .

Hempel blitzte sie zornig an .
„ Du hast gar nichts zu sagen , Drachel Wie

oft soll ich — "

„Jse Kalbsbraten fertig . Wird er verdorben ,
wenn muß stehen und warten "

, gab Kata mit un¬
erschütterlicher Ruhe zurück und verschwand .

„ Gans ! " murmelte ihr Herr ärgerlich . Dann
warf er einen Blick auf die Karten , sprang über¬
rascht auf , gab Murx einen Stoß , daß er vom
Sofa unter den Tisch setzte , und sagte :

„Hermine Florus und Herbert Fernkorn . Was
wollen denn die — "

Mahler war sehr hastig aufgestanden . „ Aha " ,
sagte er, „ sie haben kein Vertrauen zumir . Gestatten
Sie , daß ich ins Nebenzimmer verschwinde ! "

(Fortsetzung folgt .)

O



Hinladung .
Zur Lösung von Renjahrswunschenthebungskarten

wird auch Heuer wieder eingeladen.
Die Karten können bei den Am t § dienern und Schutz¬leuten in Empfang genommen werden.
Die eingegangenen Beträge werden auf Neujahr zur

Unterstützung von Armen, namentlich solcher, die nicht in
öffentlicher Armenunterstützung stehen, verwendet werden.

Die Namen der Kartenlöser werden noch vor Neujahr
bekannt gegeben mit dem Hinweis , daß derjenige, welcher
eine solche Karte erwirbt, auf diese Weise seine Neujahrs¬
gratulation darbringt und auch seinerseits auf Besuche
oder Kartenzusendungen verzichtet .

Wir laden zu zahlreicher Beteiligung ein .
Wildbad , den 12 . Dezember 1913 .

Ev . Stadtpfarrer : Kath . Stadtpfarrer :
Rösler . Fischer .

Stadtschultheiß : Baetzner .

Wildbad .

Grundstücksverfteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung kommt am !

Montag , de« 2V Januar 1914 , nachmittags i
2 Uhr , auf der hiesigen Notariatskanzlet das Anwesen !

Gebäude ^ 1 1 a I4gw Wohnhaus im Badwald, die !
Villa „ Waldfrieden " mit 97 a 70 gm Baumacker
und Anlagen im Gesamtschätzungswerlvon 37800 Mk.

zum Verkauf . Es findet voraussichtlich nur ein Ver¬
steigerungstermin statt .

Bieter haben auf Verlangen Sicherheit, ev . durch gute
Bürgschaft, zu leisten .

Den 10. Dezember 1913 .
Kommissär :

Gerichtsnotar Oberdörfer .

« i I U d a 6 .

empt'edle mein reielrimllixes
linder in

? elr«arei>
üültz , Nüt/tzv ,

Llriwa86tL6n
u . Ä. m .

ll . kowetseii, sarsviwor.

Wildbad .

2U

AewnaebkgerchenlM
geeignet sind

gut versilberte Tafelbestecke,
mit und ohne Etuis ,

von Gebrüder Hepp in Pforzheim ;
sowie sonstige versilberte Gegenstände, wie

A«Me , LMM, REmilk »sw.
Aus meinem reichhaltigen Lager in Glas - ,

Porzellan - und Steingut empfehle ich :
Wein - , Mer- und Likörsermce
Kaffee-, Tee- und Speiseservice

Waschglmntmeu, Mchengmitmen
einfach bis feinst,

Wtck 's Ciukoch-Äpparatc ;
ferner

Wand- und Brotteller,
Vasen und

"
Lüsten, Figuren und Nippes .

L . Hberle sen .-
Inh : E . Blumenthal .

Von beute bi5 Mibnacbten auf sämtlicbe

Oamen - Mäntel
0 a m e n - 61 u 5 e n

10 Prozent Nsbgtt ! 10 Prozent ksbstt !
könig- lrsUstn. — vc>. 130.

—— VsUmLvdts - ———

Spislvaren-Iurstelloils
kiedklLüLLtiel ^ Mimdsrg

VÜällLÜ , nur ünuptstr . 110 .

Größte Auswahl in n bis zu 5 Mk.
2u biiiigsn Vroissn . - Irownislrl , 2sivslirs ,

? uppöu 2U ^ eäsm ?rsiL , - ?ubrivsr !r6 . ^.uros , I l̂iktLcbiSs
auch Einzelteile, als :

Löxks. ^ rms, LLlZs sto . , billigst,
Xoebberäs

von Mk. 1 .50 an bis Mk. 18 .—.
XoekxeLLkirrs uuä 5srviL6

vom billigsten bis feinsten .
? uxxs2iköds1

einzeln von 10 Pfg . an
und in Garnituren von 50 Pfg . an .

LLklKLLtSIl
von 50 Pfg . an bis zu den größten.

5o1äLl6Q von 10 Pfg . an .

etc.
Unerreicht große Auswahl in

L63Sl1scK3 .ktL8Ml6U UUä
DiläsrdücLöril

zu denkbar billigsten Preisen .

Oelegenkeits -käuf.
Wegen Aufgabe der

iriöck .
verkaufe ich diese enorm billig ohne

Rücksicht auf den Einkauf .

(Ar/'
r§töall2r-Fc/r/NlleL r

'
ir §w§§67' HllLnea/rl .

In Steuersachen I
erteilt Rat und fertigt Steuer - ^
erklärungen , Steuerer -
mäßigungs - ,Stundungs -
und Nachlatzgesuche, Be¬
schwerdeschriften ufw .

Nsr^Is,
üöniZ -^Lrlsir. Vills. Llranou?.

Neues Stuttgarter;

Kochbuch
oder bewährte und vollständige
Anweisung zur schmackhaften
Zubereitung aller Arten von
Speisen , Backwerk, Ge¬
frorenem , Eingemachtem
u . s . w . von

Iriedr . Luise Löffler
26 . umgearbeitete und ver¬
mehrte Auflage mit 8 Tafeln
in Farbendruck.

Preis Mk 3 .S«
Zu haben bei

Chr Wilvbrett,
Buch - u . Papierhdlg . ,

König-Karlstr . 68.

LllkMMlIMMV
pskentsmv««̂ W

kür M
kenrinkenwfLsrz
Koköl ^ spkkalin, !

s»s»,es,<j » Iissgsn^ . Z
selbstfsftrdsrL I

örennbolrs2gen,s
Steinkrecker, I

vrescdlokomobilen.R
LsrI ^ aeldle . stiotownkdnk kacknang . Z

crschen tücher .
Für Weihnachten empfehle ich meine hervorragende

Auswahl in jeder Preislage für Damen, Herren und Kinder .
Besonders empfehle ich meinehalb « und reinleinenen

Bielefelder Tücher ( bestes und schönstes deutsches Er¬
zeugnis) p . Dutzd . von Mk . 4 .80 bis Mk. 16 .—,
reinleinene Hohlfaum -Tücher, von Mark 4 — bis

Mk . 15 p . Dutzd . ,
Kinder -Tücher , p . Dutzd . — .80 , 1 .—, 1 .40 ,
Reinleinene Hohlsaum -Tücher mit Hohlsaum, hand -

gestickt , p . Dutzd . 7.80,
Batifttücher mit Hohlsaum , handgestickt, p . D . Mk . 5 .20,Batisttücher mit Hohlsaum , handgestickt, p . D . Mk . 3 .60,reinleinenes Herrentuch , handgestickt, p . D . Mk . 8. 20,Das Einsticken von Monogrammen wird zum
Selbstkostenpreis übernommen.

fh . üosck . Mübach Tel
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Geschäfts- Nrbernahme
und -Empfehlung .

Der verehrl . Einwohnerschaft von Wildbad und
Umgebung , sowie den Herren Architekten und Bau¬
unternehmern bringe ich hiemit zur Kenntnis, daß ich
die seither von meinem Vater betriebene

LIssvnsl
käuflich erworben habe, und empfehle mich in allen
in mein Fach einschlagenden Arbeiten unter Zusicherung
prompter Bedienung und billiger Preise. Mit der
Bitte, das bisher meinem Vater geschenkte Vertrauen
auch auf mich übertragen zu wollen, zeichne

hochachtungsvoll

Kottdolä kotdlllss,LIsssn .

Für kommende Weihnachten
empfehle meine felbstgefertigten

Leber-
sowie sämtliche Polsterwaren

Zugleich mache auf meinen

ZWkluilMMM.1V in der Gemrdescholc
aufmerksam.

«I . WMLI., ktorrdvim,
LadnboLstr. 3.

I

3M
'
WSLKo .ÄeLtSrL

emxüsblt :

1
^ llö Lorten

Xonßslel
vom billigsten bis toiusrsn.

Lorvio :
LirLLLMZLsr , ? k6Lrmüu2 ,

Lrä.utsrmLsssudittöi', Lsr§3.iuott6-
Irilzusur usiv .

ollen avä iu lllasebsn .
DLeLsrsi , Honälborsi

kr. Viaklsr.
- „ m ,

- - Aeke^orr 11̂

sm^r/re^Ä srÄ Lrr»'

L»rr
so-rvi-L Lrr-r. vovr
^s r̂.-ioc^rLiv As^s -^c^ k^vs -n, rrvr3 Ivevi-on -

cr^c^ri^L^ i^-LLvr..

'
! Eüro : "

Fritz
Schumacher

Psorzheim
Leopoldstratze 1

empfiehlt in sehr großer
Auswahl

Damenpelze,
alle vorkommeuden Arten

Felle ,

Herrenpelze,
Kinderpelze ,

LM-Ilnken
für groß und klein ,

SM-Mntzen ,
Mrt-Shmls,
Zpnrt -Mnipft ,

Schnlter -Wer,
Knil-Wkr»
Hmdm,

Kindtt-Mäntcl,
Kiidw-Klkidchk «,
AkiiWsk, Men,
Handschuhe.
Taschentücher,

me,
KpaMstöcke,
Kdemaren,
Hnndardeiten,
Trikot-Untkldleidn,

i Anckmüe.
Aufmerksame Bedienung ,

streng reelle Preise .

Fritz
Schumacher

Psorzheim
Leopoldstraße 1 .

Mitglied des
Rabattsparvereins .

ZUiirme Ztöcke
Ztockschirme kinöersckttr'me

ksuken Sie am billigsten ln Ner

Zcfiirmksbi'ik
selbst bei

psul ksöbne , pkorrkeim
Maektplötr Ccke MstllÄie -

1 Weäerverkäufer ge5uckt. --

Vsvlrsnlßlasl
8tank-, 8null -, barin -,

La?;«! - , 8tr«u- nnä
VaniUv -2nvIr«r

8pieoger1es - u . Led-
knvbenmvbl

Laellkonig , Aaväetn
llaselnllsse , beigen
Llrvenseboltirv
6i trvnat-Orangeat
Losineo , 2i beben

emplleblt

8ntran1nvn , Oltronvn
Laekputver
kottasebe , 4monkum
sllintl. bievürne
Irae , llnm , Lirsed -

nnä Lvetsed ^vn-
lVassvr

Obovotaäe uvä 6»vao
in versokieäeuen
Llisebungon

billigst

L. Ljllllsiibsrssr.
Nanäeln nnä Haselnüsse cveräsn aut

Wunseb gewablen .

Heute abend 8 Uhr

Singstunde
im „ Schwarzwaldhotel" .

' / -8Uhr Ausschuß -Sitzung
Der Vorstand .

Guten

Hesen-
Granutwein

empfiehlt
Herm . Krauß , Küfermstr.,

Hauptstraße 94.

Visitkarten

fertigt in kürzester 2 sit
äis Luvlräruolrsrei äs . LI .

ökLter

lklllsekervIÜÜl>.
IN . 2 .40

^okng po^o)
! ?Lkitkt kür 100 ß . ^ .,s kr»n>-°

demrs 8orts 8 .- )

Wsr probt — ! obi
L. ÜLxk, r« II - llL!'Mr8bä6d

( LLÜVL.)

Jüngliugsverem.
Samstag , den 13 . Dez .

8 Uhr Pfadfiuderinstruktion .
Sonntag , de « 14 . Dez .

11 Uhr Singstunde .
2 ' , . Uhr Pfadfinder.
4 Uhr Probe.
5 Uhr Vereinsstunde.

Ev. Gottesdienst»
3 . Advent , 14. Dezember .

Vorm. 2s « i 0 Uhr Predigt -
Stadtpfarrer Rösler .

°/i1 lUhr Kindergottesdienst .
Nachm . 1 Uhr Lhristr « ,

lehre mit den Söhnen . Stadt «
vikar Keppler .

Abends V 26 Uhr Bibel -
stunde in der Kleinkinderschule.
Stadtvikar Keppler .

Billige

Kostümrücke
für Werktag zu

Mk . 3 . 50, 4 . 90, 5 .S0, 7 .50
etc . empfiehlt

H. Schanz,
Damenkonfektion ,

König-Karlstr . Telefon 130.

Telefon Str. 8« Druck und Verlag von Ä. Wildbrett . Wtldbad . - Redaktion : SarlsMm daseW .

Kath. Gottesdienst .
Sonntag , den 14 . Dez .

9 Uhr Amt , dann Predigt .° / «2 Uhr Christenlehre und
Andacht .

An den Werktagen :
Montag keine hl . Messe,
an den übrigen Tagen um
7 '/r Uhr heil . Meffe .

Beicht : Samstag früh und
nachm , von 4 Uhr an .

Kommunion : Sonntag
7Uhr , M 0 ntag 6 '/» Uhr ;
an den übrigen Tagen bei
der hl . Messe .
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